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(Eabelt bodj nie bas Kameel, ifjr alberitcu tïtjorên bes IDeftens,
IDeil es ber Sdjôofer erfdjuf, roie es bie ÎDûfte oerlattgt.
Kein fjter toirb ja fo oft, felbft £öroc unb 2fbler nnb'Bafe nidjt,
ÎÏÏenfdjen oerglidjen mit Hedjt roie bas gefdjmätjtc Kameel.

Het fen ber: 3dj fjabe bereits eine Heife um bie IDelt gemadjt, unb
roo idj tjinfam, an ben Sdjiffsborb, au bie ^elswänbe, in bie Baumriitbeu,
überall grub idj meinen Hamen ein."

Hapfjtalt: Unb idj unterfjalte nodj ein fjalbes Dutjettb Heifeubet,
roeldje ejtra in ber IDelt ntitberfabrett müffen, um überall meinen Hamen an-
3ttbringen."

Die 5cr/er3 Aufgabe
in H r o. 4 7 bes Hebelfpalter"

fjat feine tidjtige £öfuttg gefunben. Diefclbe lautet:
Das Hefultat ift bei A uub B "3UtH\

benn bie (45,362 wollten bie 2 Jr., befamen fie aber nidjt, unb
bie 347.401 befommen fte nidjt, roeil fie biefelben nidjt wollten.

*

JIIs eine weniger fdjwcre Hufj geben wir nun ein

Buojpabenrätljfel.
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Hütjlidje ütjätigfeit.
fjerrfdjerfamilie.
(Drtsbefiimmitng.
;fiu§.
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3nfeL
Depefdjenuoti3.

(Sebidjtfammluitg.
£ärminftrument.
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7. 17. 9. 6. \. ig. \. 20. 4. <). :. Uebertreiber.

4. 7. 2. 7. \\. iri. 8. i. ii. 9. 4. 6. Dieigelefeues Blatt.
Die ridjtige £öfung biefes Hätfjfels befagt in bet oberften unb uuterftcu

geile, roas mau auf Heujatjr ja nidjt unterlaffen foll, unb
bic Sudjftaben oont oon oben nadj unten unb hinten oon oben nacfj

unten wiebertjolteu biefj nadjbrücflidj.
4yür bie ridjtige £öfung fetjen roir

20 Sättbdjen Sieufjarb uub (Sertrub" oon fj. peftalojji
aus; biefelben wetben burdj bas £oos bett (Errattjertt 3ttgetfjeilt.

ßrtefkajlen btt Keöokttoii.
B. V. i. lt. SBir müffen fdjon ein ÜiSdjen bort Ijinauf fdjieteit. I>kli.

(SS gibt auf ber SBett nidjts Sdjöncres afä bie Setjnfuajt auf ein SBieberfeljen ; ba fann
man fidj SBorte unb SBriefporti erfparen. Süebft ©rufj. M. 3f. Wehen Sie ^tjre
©ebiäjte geflf. in einem Sänbeben herauf, bann roerben Sie bas objeftioe Urtfjeil fdjon
erhalten. O. T. 35or alter grauer 3cit, als bie fünftlidjen i>äufe nodj
nicfjt ejriftirten. M. It. fragen Sie bei einem gadjmann an; über Sctjufje
}. 39. bei einem Sdjneibermeifter uub Ü6er üjofen bei einem Sdjufter.

S. i. Z. günfer m ann '9 Jieuter--
Sîorlefungen finb gerabeju ein §odjgenufi
unb wer ifjnen nur einmal beigewohnt Ijat,
bem mufi ber lebfjafte SBunfdj in ber ©eele
aufzeigen, ben gefeierten Künftler in ben
Steuterftüden auf ber S9üf)tte ju- fefjen. Sen
Sljeaterbefudjern oon Söafel unb St. ©allen
rourbe in jüngfter ßett biefer fjofje ©enufi
311 ïfjeil unb bie Sieferate über biefe Sluf=
fübrungen beroeifen jur ©enüge, baf? 3ttnfer=
mann's Stuf als Somifer mehr als Mettante
ift. 9Ktt Söring'fcfjer ©enialität wirft er
fictj in bie Situationen unb feine ©Ijaraftere
finb ausgeführt roie bie feinften Jtabirungen ;

es ift nidjt bie djargirte Komi! ber SJiadje,
fonbern fjeräerquidenbe, bem Seben abge=

laufcfjte Originalität. Slls foldjen Sünftler fennt
man ^uufertnann, fotoeit beutfdje Stücfe
über bas ïtjeater gefjen, unb roir müffen
befjtjatb mit ^Ijnm nur bas gröfste ©r-
ftattnen ausfprerijen, warum baS Sürdjer

Sbeater biefen ©aft nicfjt 31t gewinnen fudjt. SBir glauben übrigens, ber altfeitig
hierüber geäußerte SBunjdi werbe oon ber SCfjeaterbiteftion rootjl idjtoerlidj über=

fjört werben. SBarten roir alfo oorerft ab! O. V. i. U. Sodj, bodj, bie
Stetterligeroeljrdjen gefjen 511 beu Gfjinefen, toerben aber woljl nidjt mefjr in biefem
Kriege, fonbern toaljrfdjeinlich erft bei ber Steoandje jum Stopfen fominmen. Db bie
Sonnenföfjne mit biefem Scäfjmafdundjen umgeljen fönnen, wirb ficfj bann jeigen.
Peter. 2er arme SJcaifäfer! §ittte er geroufit, bafj er felbft Sidjter begeiftert,
wäre er wohl erft auf Jîettjaljr erfcfjienen. JL. 31. i. H. 9lun weifî matt
enblidj, roofjer roir im Santon $ünd) bie Reblaus fjaben. ^n ber Staats=9iedjnung
finbet fidj nämlidj ein poften oon gr. 10,000 als Beitrag bes S3uttbes an bie
Soften ber Sieblaus^nunfion." Sllfo nidjt einmal mit Sletourbilfets hat ntan bie
fleinen SSicfjdjer ausgerüftet. Sas tjat man wieber uon biefer oerfludjten Snorjerei
unb Sparerei. JL. II. i. SBoljer ber Slusbrud ber rotfje gaben
fömmt? Sie ©nglänber flcdjten in alle ifjre Sdjiffsfeile einen biirdjgeljenben rothen
gaben unb irgenb ein Sidjtet wir glauben es war ©ötfje l)at bann bie
§bee eines ïfjeaterftitdes als ben rotfjen gaben" besfelben bejeidjnet unb fo
ging es weiter. fl. i. B. glitter für ben SBeitjnadjtsbaum Spatz. 3a,
ja, bie böfen Shihen roerben wofjl ifjre greube baran fja6en, a6er man mufi aud)
mit ben äterlidjen 8aeffifdjdjen rechnen. Unb bann erft bie tïtilalia! A. W.
i. JB. Jtun ja, bas roirb beibes roafjr fein; roenigftens hörte man audj fdjon oon
fopf lofent SSotgefjen in ber Dttjfenfdjeuer. W. V. i. T. Ser amerifa
nifdje Sdjweijerfalenber für bas Safjr 1895 ift foeben erfdjienen unb jroar
in einer Slusftattung, wie fie fein anOerer Salenber jeigt. Sie saljlreidjen ,^llu=

ftrationen jeigen bie fjeroorragenbften Sßerfönlidjfeiten, bie ber 2ob im leßten ^afjre
abrief, baneben a&er audj oiele nodj lebenbe unb namentlidj bic Porträts bes

icliuieUetiicfjen ©eiamintbuubes'ratfjes ; ferner bas neue SßarlanteittSgetiäube in S5ern.

3)iait beäiefjt beu Salenber am einfadjften burdj Vermittlung oon greunben ober
Sßerioanoten in Slmerifa bei ber ©rpebition ber Slmerif. Scfjtoeijerätg." in Sfew=

Slorf. F. J. i. It. Jransfufion. Sjenter Leitung" uub SSunb" bilben mm
etnin iöunb; Das ift für beibe gefunb, S3enter Leitung" unb 93unb." So roeit
ift bas jiuaiiiigfti'ophige ©rgü^tetn gut; bie weitem 19 finb übetflüffig. Orl-
«¦ene». SBir feben Syrern SBunidje nadj; baS eine ober anbere fann frütjer ober
fpäter nodj Unterfunft finben. S. i. JL. Ungerne oermiffen wir Jjfjre 3fadj=
tidjten. A. i. B. Sdjönen Sant für bie Senpung. Soll fjeftens beforgt
werben. S.liit ber Äorreftur wirb es jebodj fjappern. \"or«chi«'rtenen.
Anonnraes wirb nidjt betü&ftdjtiflt.
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Alten u. jungen Männern
wird die preisgekrönte, in neuorrcr-
mehrtar Auflatre erschienene Schrif t
des Med. -Rath Dr. Müller über das
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Pfälzer Weinstube I.
Spezialität in Pfälzer Weinen aus Königsbach und Deidesheim.

Vorzügliche Küche. Ausgewählte und reichhaltige Speisekarte.
Diner à Fr. 2. Nach den Theatervorstellungen Immer kalte und warme Speisen.

Es empfiehlt sich Fr. Jlorlock.

© Bettnässen, Geschlechtskrankheiten ©
Untcrleibskrankheiten, Folgen von Ansteckung oder Selbst-

sohwüchunK, Ausflnss, Wasserbrennen, Harnzwang, Dräne znm
Ui iniren, Blasenleiden, Entzündungen, Pollutionen, Mannesschwäche,
Nervenschwäche, Nervenzerrüttung etc. werden von unsern Aerzten durch
briefliche Behandlung, ohne Berufsstörung und ohne jeçliche schädliche Folgen
geheilt. 5000 Heilungen. Strengste Verschwiegenheit, Man adressire stets: »An
die I'rivatpulikiiiiik in (»lam*.« majMUHBV 161a 26

Pariser Gummi -Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu
Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 127-26

Km il Bürheli, Chur.
Pi-islisten gegen 10 Cts. in Briefmarken

Italienische Schönheiten.
25 Photographien reizender junger

Italienerinnen, ganz neue Aufnahmen,
versendet für Fr. 1. 50 (Briefm.) franko
gegen Einsendung des Betrages. 157-x

Kunstverlag Thuringia, Amsterdam.

C
hirurglsche und technische Gummi-
waaren etc. Preisliste verschlossen,
in Couvert ohne Firma. 160-x

GLimmiwaaren-Manufaktur Bern.
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Der Gastwirth"

Facbbiatt der Schweizer Wirthe & Hoteliers

Per 6 Monate Fr. 3.

0000000000©

Tadelt doch nie das Kameel, ihr albernen Thorèn des Westens,
Weil es der Schöpfer erschuf, wie cs die Wüste verlanat.
Kein Thier wird ja so oft, selbst Löwe und Adler nnd'liase nicht,
Menschen verglichen mit Recht wie das geschmähte Kameel.

». «

Reisender: Ich habe bereits eine Reise um die Welt gemacht, und
wo ich hinkam, an den Schiffsbord, an die Felswände, in die Baumrinden,
überall grub ich meinen Namen ein."

Naphtali: Und ich unterhalte noch ein halbes Dutzend Reisender,
welche extra in der Welt nmhcrfahren müssen, nm überall meinen Namen
anzubringen."

Die Scherz-Aufgabe
in Nro. 47 des N e b e l sp a l t e r "

hat keine richtige Lösung gesunden. Dieselbe lautet:
Das Resultat ist bei .4, und L ----- Aull.

denn die >4S,3S2 wollten die 2 Fr., bekamen sie aber nicht, und
die Z47.40I bekommen ste nicht, weil fie dieselben nicht wollten.

» »

Als eine weniger schwere Nuß geben wir nun ein

Vuchflsornrsthsrl.
I. 2. 5. 4,. 4,. S. S. 7. 4..

2. Z. 4. I,. 8. t- 6. 9- 7.

S. 2. 7. 6. 10. U- 2-

4. 12. Y. 1.0. 7.

4. 5. lö. ,4,. 7. N.
5. 1,5. 2. S. Z. lö.
«. 17. 8.

7. 18. 18.
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Nützliche Thätigkeit.
Herrscherfamilie.
(Ortsbestimmung.
F'luß.
Metall.
Ins-l-
Depeschennotiz.

Gedichtsammlung.
Lärminstrument.
Philosoph.

7. 17. 9. S. 1. 19. 1. 20. i. 4. 9. 7. Uebertreiber.

4. 7. 2. 7. i>. i6. 8. i. Ii. 9. 4. <->. vielgelesenes Blatt.
Die richtige Lösung dieses Räthsels besagt in der obersten und untersten

Zeile, was man auf Neujahr ja nicht unterlassen soll, und
dic Buchstaben vorn von oben nach nnten und hinten von oben nach

nnten wiederholten dieß nachdrücklich.

Für die richtige Lösung setzen wir
20 Bändchen kienhard und Gertrud" von H. Pestalozzi

aus; dieselben werden durch das Loos den Lrrathern zugetheilt.

Sriefkasten der Redaktion.
It. V. I. It. Wir müssen schon ein Bischen dort hinauf schielen. l»tili

Es gibt auf der Welt nichts Schöneres als die Sehnsucht auf ein Wiedersehen ; da kann
man sich Worte und Briefporti ersparen. Nebst Gruß. - - Zjs. ?s. Geben Sie Ihre
Gedichte gefl. in einem Bändchen heraus, dann werden Sie das objektive Urtheil schon

erhalten. O. V. Vor alter grauer Zeit, als die künstlichen Läuse noch
nicht existirten. M. It. Fragen Sie bei einem Fachmann an; über Schuhe
z. B. bei einem Schneidermeister und über Hosen bei einem Schuster.

îH. ì. jk. Innkermann's Reuter-
Vorlesungen sind geradezu ein Hochgenuß
und wer ihnen nur einmal beigewohnt hat,
dem muß der lebhafte Wunsch in der Seele
aussteigen, den gefeierten Künstler in den
Reuterstücken auf der Bühne zu seheu. Den
Theaterbesuchern von Basel nnd St. Gallen
wurde in jüngster Zeit dieser hohe Genuß
zu Theil und die Referate über diese
Aufführungen beweisen zur Genüge, daß Junker-
mann's Ruf als Komiker mehr als Reklame
ist. Mit Döring'scher Genialität wirft er
sich in die Situationen und seine Charaktere
sind ausgeführt wie die feinsten Radirungen ;

es ist nicht die chargirte Komik der Mache,
sondern herzerquickende, dem Leben
abgelauschte Originalität. Als solchen Künstler kennt
man Junkerinann, soweit deutsche Stücke
über das Theater gehen, und wir müssen
deßhalb mit Ihn m nur das größte Er-
staunen aussprechen, warum das Zürcher

Theater diesen Gast nicht zu gewinnen sticht. Wir glauben übrigens, der allseitig
hierüber geäußerte Wunsch werde von der Theaterdirektion wohl schwerlich überhört

werden. Warten wir also vorerst ab! O. V. î. Tl. Doch, doch, die
Vetterligewehrchen gehen zu den Chinesen, werden aber wohl nicht mehr in diesem
Kriege, sondern wahrscheinlich erst bei der Revanche zum Klopfen kommmen. Ob die
Sonnensöhne mit diesem Nähmaschinchen umgehen können, wird sich dann zeigen.
I'»-!»»'. Ter arme Maikäfer! Hätte er gewußt, daß er selbst Dichter begeistert,
märe er wobl erst aus Neujahr erschienen. 1^. ZI. I. !>>.. Nnn weiß man
endlich, woher wir im Kanton Zürich die Reblans haben. In der Staats-Rechnung
findet sich nämlich ein Posten von Fr. Iv.vvl) als Beitrag des Bundes an die
Kosten der Reblaus-Invasion." Also nicht einmal mit Retourbillets hat man die
kleinen Viehcher ausgerüstet. Das hat man wieder von dieser verfluchten Knorzerei
und Sparerei. 1^. U. l. Woher der Ausdruck der rothe Faden
kömmt? Die Engländer flechten in alle ihre Schifssseile einen durchgehenden rothen
Faden und irgend ein Dichter wir glauben es war Göthe hat dann die
Idee eines Theaterstückes als den rothen Faden" desselben bezeichnet und so

ging es weiter. II i. Kt Flitter für den Weihnachtsbaum S?p>»à. Ja,
ja, die bösen Buben werden wohl ihre Freude daran haben, aber man mnsz auch
mit den zierlichen Backfischchcn rechnen. Und dann erst die Eulalia! HV.
ii. It Nun ja, das wird beides wahr sein ; wenigstens hörte man auch schon von
kopflosem Vorgehen in der Ochsenscheuer. «à. 5'. ». V. Der amerikanische

Schweizerkalender für das Jahr 1895 ist soeben erschienen und zwar
in einer Ausstattung, wie sie kein anderer Kalender zeigt. Die zahlreichen Mi-
strationen zeigen die hervorragendsten Persönlichkeiten, die der Tod im letzten .^ahre
abrief, daneben aber auch viele noch lebende nnd namentlich die Porträts des

schvcsierischen Gesammtbundesrathes ; feruer das neue Parlamentsgebäude in Bern.
Man bezicht den Kalender am einfachsten dnrch Verrnittluug von Freunde» oder
Verwandten in Amerika bei der Erpedition der Aiuerik. Schweizerztg." in New-
>>>ork. II'. .1. i. >t. Transfusion. Berner Zeitung" nnd Bund" bilden nun
eincn Pu»d; va» ist sür beide gesund, Berner Leitung" und Bund." So weit
ist das zwanzigstrophige làgnszlein gnt; die weitern l!> sind überflüssig.
^'«n«!». Wir là» Schrein Wunsche nach; das eine oder andere kann früher oder
später noch Unterkunft finden. !>-«. i. K^. Unaeriic vctmissen wir Ihre
Nachrichte». ^c i It Schönen Dank für die Sendung. Soll bestens besorgt
werden. Mit der Korrektur wird es jedoch happern. V« 1 »oki«
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Last« noire äoux ou äem! zoo".
Sportrman ävmi 5so"-
carte «l'Or öoux". 86--
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MM
iZpeàlitiit in ?kälü.er Weinen aus Xön>!zsdl>.cb unä Oeiàeskeim.

Vor-iüßlictie Küctie. ^.usizev/srllte unâ reickksltilze Zpeiselcâite.
lliüizr à kr. Z. »à à Uieà'irzleûtiiigeii limer it-rlle iii»i «sme Speisen.

b.s empkeklt sicb »ì ?I»,I«»à.

G k6ltN886II, KMIMààà G
Hntprlvik«ì»i'!rnììdvit«n, ?c>iKvir von ^nstevlinnx oàer 8«ìd«t-

sokxviivdu»L' ^n»tlii««, >Và«ssrdrvnn«n Rirrn-^virnK I>r»»s >.nnl
II, i»ir?n, Uln^nll-i'I^n, b:ntir,ün<tnnKvn, l?oUntion<?n, l,lirno-zs>,vliwiiokv,
HerV«n8vir^Vîivrit!, 51vrvv>>2errnt,tUliK «te. ^vsràeu von unsern lernten àureb
kriellicke kebsnälunx, obne LeruksstörunA unà obne jeizlicbe sckilàlicbe ?olj;en
gebellt. ô(ig!) lleilunizcn. ?trenz;ste VerscbwieAenkeit, ^lan aàressire stets: »^n
lit l'i i v»> !»<>! > I< i i i, î k i» <>!tî»n,î>>». iSWWW»WlWWW>W>M' 161 -r 26

iu vor^ügl. (^u-llitLl, p>-r Out^enà Tu

?r. 3, 4, 5 unà 6 empbeklt 127-26

IZiiiil Itiitdeli,

Mikuisedk 8edöutieLtei..
23 ?koto>zrî>.pbien reiûenàer junizc-r

Italienerinnen, xan2 neue ^uknakirnen,
versenàet kllr I^r. 1. 50 (Lrietni.) kr-rnìco

zzeizen Linsenàuniz àes Letràszes. 1k>7-x

XilllLtverlaß 7tlliriu6iii, àmîerà.

kìrurglscl»- unä teobriisobe lZuinmi-
«ssren etc. Preisliste vorseklossen,
in Couvert onus ?irms. 160-x

Lummi^ssren-Msnutsktui' Sern.

ver kÄ8Mitt!i"
fsiàtl lltîi- 8ek«eI»k Mktktî à«l>teI>i!i'.
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